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Aus dem Kreis der ehrenam tlichen M itarbeiter der Vogelwarte Radolfzell (18)

Brutbiologie und Dismigration oberbayerischer Schleiereulen 
Tyto alba

Von Jürgen Siegner

1. Einleitung
Ab H erbst 1983 begannen Ewald Hortig 

und Clemens K rafft in den Landkreisen um 
München N istkästen für Schleiereulen an­
zubringen. Bis 1989 stieg die Anzahl der 
N isthilfen auf 120 Stück. N ur werweiß, was 
es bedeutet geeignete Kirchen, Bauernhöfe 
und Scheunen in der Feldflur auf ihre Eig­
nung hin zu prüfen, die Besitzer ausfindig 
zu machen, m it ihnen zu verhandeln und 
schließlich die großen. Kästen (100x50x50 
cm) zu bauen und anzubringen, kann nach­
fühlen was geleistet wurde. D arauf hinge­

wiesen werden soll aber auch hier, daß 
P farrer, Mesner und Landw irte bereit­
w illigst ihre Erlaubnis dazu gaben, an ihren 
Gebäuden die Schleiereule heimisch zu 
machen. N icht nur den Eulen kommt dieses 
N istkastenangebot zu Gute, auch Turm fal­
ken nützen zur Brut in großer Zahl die 
Kästen. Seit 1986 w urden die Schleiereulen 
m it E rlaubnis der Vogelwarte Radolfzell 
beringt. Mit dem Ende der Brutsaison 1993 
wurde die Beringung eingestellt.

2. Untersuchungsgebiet
Obwohl in allen um München herum  lie­

genden Landkreisen Kästen angebracht 
wurden, finden sich die Schw erpunkte der 
Schleiereulen-Bruten in den Kreisen Frei­
sing und Erding. Allerdings brü tet die Art 
nun, wenn auch in wenigen Paaren in den 
Kreisen Starnberg, Fürstenfeldbruck, Dach­
au und München. Der zur Zeit höchste B rut­
platz liegt 597 m über NN in Oberbrunn, 
Gemeinde Gauting, Kreis Starnberg. Die 
Freisinger und Erdinger Vorkommen liegen

zwischen 430 m und 480 m über NN. Die 
naturräum lichen Gliederungen des U nter­
suchungsgebietes sind die Isar-Inn-Schot­
terp la tten  m it dem Fürstenfeldbrucker Hü­
gelland, der M ünchener Ebene und dem 
Isen-Sem pt-H ügelland. Die meisten B rut­
paare siedeln in der Münchener Ebene. Zur 
Geologie und Klima siehe M a g e r l  (1981). 
Zu Auswirkungen durch den Flughafen 
München II in diesem Gebiet siehe ebenfalls 
M a g e r l  (1992).

3. Frühere Verbreitung der Schleiereule
Aus dem U ntersuchungsgebiet finden wenige Brutnachweise, die auf inselartige

sich kaum D aten zu Schleiereule. Dazu Vorkommen m indestens bis 600 m NN hin-
Wüst (1986): „Von A ltbayern haben wir weisen. K lim atisch begrenzend w irkt in er-

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



56 Orn. Anz. 33, 1994

ster Linie die Dauer der winterlichen 
Schneebedeckung. Wenn sie durchschnitt­
lich 40 T age/Jahr überschreitet, können 
sich Schleiereulen offenbar auf die Dauer 
nicht halten. “ Sicherlich haben Schleiereu­
len aber immer in diesem Gebiet gebrütet, 
so z. B. in der N eustift-K irche in Freising,

in Inkofen, Kreis Freising und in E it­
tingermoos, Kreis Erding (W H o l z e r  mdl.). 
L aut Auskunft der Familie R o t t e n k o l b e r  
gab es einen jahrelang besetzten Brutplatz 
in Massenhausen, Kreis Freising. Bestimmt 
aber stieg der Brutbestand erst durch die 
N istkasten-A ktion an.

4. Ergebnisse
Tabelle 1 -  E n tw ick lung  des B ru tbestandes 

1. B ru t 2. B rut
1984 2 0
1985 0 0
1986 2 0
1987 4 2
1988 4 2
1989 11 5
1990 14 3
1991 14 4
1992 17 9
1993 30 7

98 32
Tabelle 2: Gelegegrößen 
93 E rs tb ru te n  = 5,86 E ier pro  Gelege

Es ergaben sich also 130 Bruten, die aber 
wegen zum Teil unvollständiger Daten 
n icht alle in die folgenden Tabellen einge- 
hen konnten. Die Erm ittlung von Zweit­
bruten  bei Schleiereulen ist problem atisch, 
da es auch zu späten E rstbruten  kommen 
kann. Als Zw eitbruten w urden hier nur 
B ruten gewertet, die direkt im gleichen 
K asten hintereinander erfolgten oder im 
zeitlich passenden Abstand in einem unm it­
telbaren N achbarkasten festgestellt w ur­
den.

Eier 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 4 15 23 18 14 13 4 1 545 E ier

32 Z w eitb ru ten  = 6,62 E ier pro Gelege 
E ier 2 3 4 5 10

212 E ier

125 B ru ten  ergaben  som it 757 E ier = 6,05 E ier pro Gelege. Die du rchschnittliche Gelegegröße der 
Z w eitb ru ten  is t um 0,76 E ier größer als die der E rstb ru ten .

T abelle 3 -  B ru terfo lg
E rs tb ru t Z w eitb ru t G esam tbruten

E ier insgesam t 545 212 757
gesch lüpfte Ex. 478 162 640
ausgeflogene Ex. 417 131 548
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Von insgesam t 757 Eiern waren 117 taub 
oder verschwunden (15,4%) und von 640 
geschlüpften Jungvögeln waren 92 to t be­
vor sie ausfliegen konnten (14,3%). Somit 
wurden aus 757 Eiern 548 Jungvögel flügge 
(72,39%)
Tabelle 4 -  M ittel a lle r Jah re  aus 125 B ru ten  
Gelegegröße 6,05 E ier pro  B ru t (5,51)
geschlüpfte Ex. 5,12 Ex. pro B ru t (4,86)
ausgeflogene Ex. 4,38 Ex. pro B ru t (4,38)

Diese D urchschnittszahlen entsprechen 
fast -  bei den ausgeflogenen Jungeulen ex­
akt -  den Ergebnissen (in Klammern), die 
K a u s  in W ü s t  (1. c.) für 3 5 4  fränkische Ge­
lege aufführt.
B r u t z e i t

Die früheste Beringung einer Brut erfolg­
te am 7.5. und die spätestes am 18.10. Rech­
net man die B rutdauer m it 30 bis 34 Tagen 
und das Alter beringungsfähiger Nestlinge 
mit 4-5 Wochen nach dem Schlüpfen, so 
muß die erste Eiablage im U ntersuchungs­
gebiet um den 5. März und die letzte um den 
15. August herum  stattgefunden haben. 
Nestlinge der letzten Z w eitbrut sind An­
fang November ausgeflogen.
D i s m i g r a t i o n

(Verteilungswanderung) der Jungvögel 
Ringfundmitteilung der Vogelwarte Radolf­
zell (R 505).

Alle Schleiereulen w urden vom Verf. be­
ringt.

Von 575 als Nestlinge beringte Schleier­
eulen liegen bis 31.4.94 einschließlich von 
17 Expl., die to t vor oder kurz nach dem 
Ausfliegen am Beringungsort gefunden 
wurden und hier nicht w eiter aufgeführt 
werden, 62 W iederfunde vor. Es verbleiben 
somit 45 Rückmeldungen.
•  Wiederfunde im 1. Lebensjahr bis 10 km
(1) JC 25999 O 20.9.92 F reising-Pellhausen 

(48.24 N 11.45 E) + S traßenverkehrsopfer

18.10.92 zw ischen S ünzhausen und  P ulling / 
Freising, O berbayern, 2 km  SW

(2) JC 17272 O 27.9.90 M oosmühle, Gem einde 
N eufahrn  (48.20 N 11.39 E), F reising  + frisch ­
to t 14.2.90 B randau , Gem einde H allbergm oos 
(48.19 N 11.40 E). F reising, O berbayern, 4 km 
SE

(3) JC 24658 O 28.5.92 E itting  (48.22 N 11.54 E), 
E rd ing  + to t u n te r Scheune A nfang Mai 93 
R eichenkirchen, Gem einde F raunberg , E r­
ding, O berbayern , 6 km  E

(4) JC 17253! O 29.8.89 Buchendorf, Gem einde 
G auting  (48.03 N 11.24 E) S tarnb erg  + S tra ­
ßenverkehrsopfer 14.10.89 M ünchen-For­
s ten ried  (48.05 N 11.30 E), O berbayern, 6 km 
NE

(5) JC 26681 O 3.7.93 Peretshofen, Gem einde 
M am m endorf, F ürsten fe ld bruck  + frisch to t
29.11.93 O berlappach, Gem einde M aisach, 
F ürsten fe ld bruck , O berbayern, 7 km NE

(6) JC 26432 O 1.6.93 E ichenried  (48.17 N 11.47 
E), E rd ing  + S traßenverkehrsopfer 4.11.93 
N eufahrn  (48.19 N 11.40 E), Freising, O ber­
bayern, 9 km  WNW

(7) JC 17305 O 3.6.90 O berneuchingerm oos, Ge­
m einde N euching (48.15 N 11.52 E), E rd ing + 
to t gefunden 15.4.91 Lupberg, Gem einde 
W örth (48.14 N 11.54 E), E rding, O berbayern, 
9 km  E

•  Wiederfunde im 1. Lebensjahr zwischen
11 km und 50 km

(8) JC 5801! O 11.9.86 G auting-H ausen -  au s­
gew ildert -  (48.02 N 11.20 E), S tarnb erg  + 
frisch to t in Scheune 3.12.86 W alchstad t 
(48.06 N 11.11 E), S tarnberg , O berbayern,
11 km  NW

9) JC 5824! O 24.4.87 G ünzelhofen au s­
gew ildert -  (48.14 N 11.09 E), F ü rsten fe ld ­
b ruck  + to t in  Scheune 15.5.87 Z ieglbach 
(48.22 N 11.05 E), A ichach-Friedberg, 
Schw aben, 14 km  N

(10) JC 21756 O 7.8.90 B uchendorf, Gem einde 
G auting  (48.03 N 11.24 E), S tarnb erg  + tot, 
A nflug gegen S trom leitung 18.11.90 
D eisenhofen (48.01 N 11.36), M ünchen, 
O berbayern , 15 km  ENE

(11) JC 5808 O 15.7.86 N otzing, Gem einde O ber­
ding (48.19 N 11.51 E), E rding, + to t gefun­
den 11.10.86 Aschheim  (48.10 N 11.43 E), 
M ünchen, O berbayern , 18 km SW
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(12) JC 26691 O 3.7.93 A ufhausen (48.16 N 11.54 
E), E rd ing  + S traßenverkehrsopfer 29.10.93 
A utobahn zw ischen F reising und  M oosburg 
(48.26 N 11.53 E), F reising, O berbayern, 19 
km N

(13) JC 5848 O 15.9.87 Buchendorf, Gemeinde 
G auting  (48.03 N 12.24 E), S tarnberg  + ver­
le tz t 9.12.87 D achau (48.16 N 11.27 E), 
O berbayern , 21 km  N

(14) JC 25088 O 31.5.92 M assenhausen, Gem ein­
de N eufahrn  (48.21 N 11.39 E), F reising + 
S traßenverkehrso pfer 26.1.93 M ünchen- 
Riem (48.09 N 11.38 E), Oberbayern, 
22 km  S

(15) JC 26716 O 13.8.93 T eufstetten  bei W örth 
(48.14 N 11.54 E), E rd ing + S traßenver­
kehrsopfer 29.10.93 A utobahn zwischen 
F reising  und  M oosburg (48.26 N 11.53 E), 
Freising, O berbayern , 22 km N

(16) JC 17306 O 3.6.90 Oberneuchingerm oos, 
G em einde N euching (48.15 N 11.52 E), E r­
ding + S traßenverkehrsopfer 2.11.90 Moos­
b u rg er S tausee, Gem einde W ang (48.29 N 
11.58 E), Freising, O berbayern, 30 km NE

(17) JC 26669 O 23.6.93 Lupberg, Gemeinde 
W örth (48.14 N 11.54 E), E rding, + S tra ­
ßenverkehrsopfer 4.12.93 A u tobahnaus­
fah rt A llershausen, Freising, O berbayern, 
29 km  NW

(18) JC 17317 O 14.5.90 Freising-A ttaching 
(48.23 N 11.47 E) + S traßenverkehrsopfer
7.3.91 L andshu t (48.32 N 12.09 E), N ieder­
bayern , 32 km  ENE

(19) JC 21758 O 7.8.90 Buchendorf, Gem einde 
G auting  (48.03 N 11.24 E), S tarnb erg  + ver­
w est gefunden 7.1.91 M oosinning (48.16 N 
11.45 E), E rd ing, O berbayern, 35 km NE

(20) JC  17263 O 17.9.89 Oberding (48.19 N 11.51 
E ). E rd ing  + frisch to t 22.11.89 Aschau (48.12 
N 12.21 E) M ühldorf/Inn , O berbayern, 39 
km  ESE

(21) JC  26719 O 14.9.93 G rünschw aige (48.21 N 
11.54 E), E rd ing  + S traßenverkehrsopfer 
5.1.94 N iederaichbach  48.36 N 12.19 E), 
L andshu t, N iederbayern, 4 1 k  NE

(22) JC  21785 O 15.7.91 F reising-Pellhausen 
(48.24 N 11.45 E) + frisch to t 19.12.91 G ras­
heim  (48.41 N 11.16 E), N euburg-Schro- 
benhausen , O berbayern , 48 km NW

(23) JC  26652 O 23.6.93 Oberding (48.19 N 11.51 
E), E rd ing  + verle tz t gefunden 27.10.93 E r- 
goldsbach (48.42 N 12.13 E), L andshut, N ie­
derbayern , 50 km NNE

•  Wiederfunde im 1. Lebensjahr zwischen  
51 km und 100 km

(24) JC 15249 O 19.8.88 Buchendorf, Gem einde 
G auting (48.03 N 11.24 E), S ta rn b erg  + 
S traßenverkehrsopfer 17.11.88 A ugsburg 
(48.23 N 10.54 E), Schw aben, 54 km  NW

(25) JC  8546 O 23.5.89 Oberneuchingerm oos, 
Gem einde N euching (48.15 N 11.52 E). E r­
ding + S traßenverkehrsopfer 24.2.90 Groß­
köllnbach (48.42 N 12.37 E), D ingolfing- 
L andau, N iederbayern, 76 km  NE

(26) JC 24633 O 9.8.91 O berbrunn, Gem einde 
G auting (48.03 N 11.19 E), S ta rn b erg  + 
S traßenverkehrsopfer 17.10.91 B urgau 
(48.26 N 10.25 E). G ünzburg, Schw aben, 
79 km WNW

(27) JC 21775 O 23.6.91 E ichenried, Gem einde 
M oosinning (48.17 N 11.47 E), E rd ing  + 
frisch to t 15.12.91 M atting (48.49 N 12.36 E), 
S traubing-B ogen, N iederbayern, 84 km  NE

(28) JC 8554 O 20.5.89 Notzingerm oos, G em ein­
de O berding (48.18 N 11.51 E), E rd ing  + 
S traßenverkehrsopfer 6.3.90 K irch ro th  
(48.18 N 12.33 E), S traubing-B ogen, N ieder­
bayern, 89 km NE

(29) JC  17286 O 22.5.90 Buchendorf, Gem einde 
G auting (48.03 N 11.24 E), S ta rn b erg  + 
frisch to t 12.9.90 Asenhofen (48.44 N 12.11 
E), N iederbayern, 95 km NE

•  Wiederfunde im 1. Lebensjahr über 100 km
(30) JC 17325 O 15.7.90 Egenhofen (48.12 N 

11.09 E), F ürstenfeldbruck  + to t 10.4.91 
A ich bei H örbering (48.23 N 12.33 E), 
M ühldorf/Inn, O berbayern, 106 km  ENE

(31) JC 15227 O 15.9.87 Buchendorf, Gem einde 
G auting  (48.03 N 11.24 E), S ta rnb erg  + 
S traßenverkehrsopfer 20.12.87 Schönach 
(48.55 N 12.25 E), Regensburg, O berpfalz, 
130 km  E

(32) JC 5840 O 17.6.87 O berneuchingerm oos, 
G em einde N euching (48.15 N 11.52 E), E r ­
d ing + to t in  Speicher 16.3.88 T aub er­
bischofsheim  (49.37 N 09.40 E), N o rd ­
w ürttem berg , 215 km NW

(33) JC 8579 O 15.7.90 Egenhofen (48.12 N 11.09 
E), F ürsten feld bruck  + S traß en verkeh rs­
opfer 11.2.91 Bad L angensalza (51.06 N
10.39 E), E rfu rt, Thüringen, 324 km  NNE

(34) JC  8584 O 16.7.90 M ariabrunn, G em einde 
H allbergm oos (48.20 N 11.45 E), F reising  +
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to t gefunden 2.10.90 H ansestad t Brem en 
(53.05 N 08.48 E), Brem en, 567 km  NNW

•  Wiederfunde im 2. Lebensjahr
(35) JC 17258 O 17.9.89 O berding (48.19 N 11.51 

E), E rd ing  + S traßenverkehrsopfer 11.3.91 
E rd ing (48.18 N 11.55 E), O berbayern, 5 km 
ESE

(36) JC 24667 O 28.5.92 E ittin g  (48.22 N 11.54 E) 
E rd ing + S traßenverkehrsopfer 30.6.93 
F lughafen  E rding. O berbayern, 6 km SE

(37) JC 17310 O 14.6.90 G rünschw aige, Gem ein­
de E ittin g  (48.22 N 11.54 E), E rd ing  + F eb ru ­
ar/M ärz 1992 bei Erching, Gemeinde H all­
bergm oos (48.20 N 11.45 E), Freising, O ber­
bayern, 13 km SW

(38) JC 17259 O 17.9.89 O berding (48.19 N 11.51 
E), E rd ing  + to t gefunden 21.12.90 Stegen 
am Am m ersee (48.05 N 11.08 E), S tarnberg , 
O berbayern , 48 km SW

(39) JC 15252 O 19.8.88 B uchendorf, Gemeinde 
G auting (48.03 N 11.24 E), S tarnb erg  + 
S traßenverkehrso pfer 1.12.89 W allersdorf 
(48.44 N 12.45 E), D ingolfing-L andau, N ie­
derbayern , 130 km  NE

(40) JC 8557 O 20.5.89 Schwaig, Gemeinde 
O berding (48.20 N 11.51 E), E rd ing + to t in 
G ebäude 16.7.90 R avensburg (47.47 N 09.37 
E), S üdw ürttem berg , 177 km WSW

•  Wiederfunde im 3. Lebensjahr
(41) JC 5839 O 17.6.87 O berneuchingerm oos, 

G em einde N euching (48.15 N 11.51 E), E r­
ding + S traßenverkehrsopfer 16.11.89 
Egglham  (48.32 N 13.03 E) R ottal-Inn, N ie­
derbayern , 102 km NE

(42) JC 17235 O 28.5.89 Freising-L erchenfeld  
(48.24 N 11.45 E) + S traßenverkehrsopfer
20.12.91 B urgbernheim  (49.27 N 10.19 E), 
N eustadt/A isch , M ittelfranken, 157 km NW

•  Wiederfund eines ausgewilderten Jung­
vogels als Brutvogel im 3. Lebensjahr

(43) JC 15231 O 19.3.88 ausgeflogen A nfang Mai 
88 B uchendorf, Gem einde G auting (48.03 N 
11.24 N), S ta rnb erg  + kon tro lliert als B ru t­
vogel im 3. L ebensjahr 21.6.90 M ariabrunn, 
Gem einde H allbergm oos, (48.20 N 11.45 E), 
F reising, O berbayern , 40 km  NE -  dann

S traßenverkehrsopfer 3.2.92 zw ischen 
H allbergm oos und  Freising, im 4. L ebens­
jah r, etw a 2 km  WNW

•  Kontrollen von als Nestlinge 
beringte Brutvögel

(44) JC 24671 0  28.5.92 E ittin g  (48.22 N i l . 54 E), 
E rd ing  + k on tro llie rt als b rütendes W eib­
chen 5.6.93 E itting  (48.22 N 11.54 E), Ober­
bayern, etw a 1,5 km  N

(45) JC 24653 O 28.5.93 G rünschw aige, Gem ein­
de E itting  (48.22 N 11.54 E), E rd ing  + kon­
tro llie r t als b rü tendes W eibchen am 12.6.93 
G rem ertshausen, Gem einde K ranzberg, 
Freising, O berbayern , 15 km W

•  Wiederfund eines als Brutvogel 
beringten Altvogels

-  JC 26456 O 5.6.93 E itting  (48.22 N 11.54 E), 
E rd ing  + to t gef. 21.2.94 Vielaßmoos bei Gaden, 
Freising, O berbayern , 5 km  N

•  Brutplatzwechsel eines Weibchens zwischen
1. und 2. Brut

-  JC 24670 O 28.5.92 E itting  (48.22 N 11.54 E), 
E rd ing  + k on tro llie rt 22.8.92 E ittinger K irch­
tu rm  22.8.92, 900 m NNW

Tabelle 5 -  E ntfernungsk lassen  
1-10 km  10 Expl.

11-50 km  20 Expl.
51-100 km  6 Expl.

über 101 km  9 Expl.
Die größte Entfernung mit 567 km nach

rund 50 Tagen zeigt Fund 34.
Tabelle 6 -  W anderungsrichtungen
N 5 Expl. S 1 Expl.
NNE 2 Expl. SW 4 Expl.
NE 12 Expl. WSW 1 Expl.
ENE 3 Expl. W 1 Expl.
E 3 Expl. WNW 2 Expl.
ESE 2 Expl. NW 6 Expl.
SE 2 Expl. NNW 1 Expl.

Mit 19 Rückmeldungen (42,2%) ist die 
H auptw egzugrichtung der Sektor N-NE.
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Z u g  v o n  N e s t g e s c h w i s t e r n
Bei den W iederfunden 7 und 16; 10 und 

19; 13 und 31; 20, 35 und 38; 24 und 39; 30 
und 33; 32 und 41 handelt es sich um Nest­
geschwister. Der weiteste Abstand zwi­
schen zwei Fundorten betrifft die Funde 30 
und 33 m it 370 km.
T o d e s u r s a c h e n

17 Schleiereulen sind to t vor bzw. kurz 
nach dem Flüggewerden am Beringungsort 
gefunden worden. Eine Eule davon ertrank

auf einer Viehkoppel in einer m it Wasser 
gefüllten Badewanne, die als Tränke diente. 
Von 43 abgewanderten Jungeulen w urden 
22 Expl. Opfer des Straßenverkehrs (51%).
18 Eulen wurden to t an oder in Gebäuden 
gefunden. 1 Expl. starb durch Anflug an 
eine Strom leitung. Zwei weitere Eulen 
w urden als verletzt gemeldet, ohne nähere 
Umstände. Von insgesamt 60 to t am 
Beringungsort gefundenen bzw. weggezo­
genen Schleiereulen starben 51 im ersten 
Lebensjahr (82,2%).

5. Diskussion
5.1 Z u r  G e l e g e g r ö ß e  u n d  z u m  

B r u t e r f o l g
Die D aten der Tabellen 2 und 3 sind 

schwer zu erm itteln und sicherlich m it Feh­
lern behaftet. Es w ar unserer kleinen A r­
beitsgruppe nicht möglich, alle 120 Kästen 
von der ersten Eiablage bis zum Ausfliegen 
der letzten Jungvögel zu kontrollieren. So 
wurde z. B . das einzige Zweier-Gelege erst 
spät entdeckt. N ur zwei Jungvögel waren 
im Kasten. Tote Nestgeschwister oder taube 
bzw. zerbrochene Eier w urden nicht gefun­
den. Trotzdem können Eier verschwinden 
oder durch Freßf einde wie M arder entnom ­
men werden. Auch können tote N esthäk­
chen verfü ttert worden sein. Die ursprüng­
liche Gelege- oder Schlupfgröße ist dann 
nicht m ehr zu erm itteln. Es ist aber w ieder­
um möglich, daß in der Tat nur zwei Eier 
gelegt wurden. G lutz von B lotzheim (1980) 
stuft Gelege m it 1-3 Eiern als selten -  also 
möglich ein. Trotz dieser Unsicherheiten 
entsprechen die hier erm ittelten Daten der 
Tabelle 4 fast denen der schon erwähnten 
354 fränkischen Gelegen.

5.2 Z u r  B r  u t p a a r  - E r  h ö h u n g 
v o n  4 a u f  11 P a a r e  i n  d e n  
J a h r e n  1 9 8 8  u n d  1 9 8 9

Auffällig ist die Bestandszunahme der 
B rutpaare um fast 200%. Neben m äuse­
reichen Jahren m it trockenen und schnee­
arm en W intern in dieser Zeit könnten noch 
folgende Aspekte eine Rolle für den sprung­
haften Anstieg spielen:
(A) Das Nistkasten-Angebot erreichte im 

Jahre 1989 die Anzahl von 120 Stück 
und sorgte für ausreichend Brutplätze.

(B) Von 1984 bis 1988 schlüpften bereits 68 
Nestlinge, die die Population erhöhten. 
Außerdem wurden m it E rlaubnis der 
Vogelwarte Radolfzell in den Jahren 
1986,1987 und 1988 von A. S oyer in den 
Kreisen S tarnberg und Fürstenfeld­
bruck 30 Jungeulen flugunfähiger 
Volieren-Brutpaare sachgerecht aus­
gewildert, die den Bestand ebenfalls 
erhöhten. Einer dieser freigelassenen 
Jungvögel wurde 1990 als Brutvogel in 
rund  40 km Entfernung im Kreis F rei­
sing kontro lliert (s. W iederfund 43). 
Altvögel w urden im allgemeinen nicht 
kontro lliert und beringt, um Störungen 
zu vermeiden. So kann auch nicht fest­
gestellt werden, ob und wieviele im
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Gebiet geschlüpfte und nun brutreif 
gewordene Schleiereulen hier brüten.

(C) Zuzug aus frem den Populationen
Sicherlich kam en und kommen ständig 
Schleiereulen frem der Populationen in 
das Gebiet. Dazu folgende Ringfunde:
-  A rnhem  5197907 O nestj. 19.7.86 

T jalleberd  (53.00 N 05.57 E), F riesland , 
H olland ( J .  D e  J o n g ) + frisch to t gefunden 
20.1.87 G ut R ieden bei S tarnb erg  (48.01 N 
11.21 E), O berbayern , 672 km SE

P aris DA 97268 O nestj. 11.6.88 K appelen 
47.37 N 07.26 E), H aut-R hin , F rankreich  
(H. J e n n ) + frisch to t gefunden 12.10.88 
E itting  (48.22 N 11.54 E), E rding, Ober­
bayern, 330 km  E

-  R adolfzell JC 7240 O nestj. 1.11.87 P fah l­
bach (49.15 N 09.30 E), H ohenlohekreis, 
N ordw ürttem berg  (H. F u r r in g t o n ) + to t 
an Lokom otive im H aup tbahnhof M ün­
chen 15.6.89 (48.11 N 13.11 E), O berbay­
ern ? km

-  R adolfzell J C  28302 O nestj. 13.6.93 
Kem m eten (49.16 N 09.39 E), H ohenlohe­
kreis, N ordw ürttem berg  (K. H. G r a e f ) +
15.12.93 F lughafen M ünchen II bei F rei- 
sing-A chering (48.21 N 11.43 E), O ber­
bayern, 182 km  ESE

-  H elgoland 4046068 O nestj. 17.6.93 
Seligenstadt-W elzheim  (50.03 N 09.01 E), 
D arm stad t, H essen + 13.1.94 Flughafen 
M ünchen II bei F reising-A chering (48.21 
N 11.43 E). O berbayern , 275 km SE

-  H iddensee HA 0006623 O nestj. 26.7.93 
N eubrandenbu rg  (53.33 N 13.16 E), 
M ecklenburg-V orpom m ern + S traßen ­
verkehrsopfer 17.11.93 G arching (48.15 N
11.39 E), M ünchen, O berbayern, 600 km 
SSW

Ein zweiter hoher Anstieg von 17 B rut­
paaren im Jah r 1992 auf 30 B rutpaare im 
Jahr 1993 hat sicherlich neben den schon 
erw ähnten Faktoren auch seine Ursache in 
den nun bis 1991 fast 300 ausgeflogenen 
Jungeulen. Diese, für das verhältnism äßig 
kleine Untersuchungsgebiet doch große 
Anzahl, ist ein beträchtliches Reservoir für 
die Brutpopulation. Zudem ließ zwischen 
1989 und 1991 W H olzer bei M auern und 
Kranzberg Kr. Freising 30 junge Schleier­
eulen aus Volierenbruten frei. Eine dieser 
Eulen, die am 27.4.91 bei M auern freigelas­
sen wurde, fand sich als Straßenverkehrs­
opfer am 15.12.93 im Flughafen München
II, also m itten im Untersuchungsgebiet. 
Obwohl mäusereiche Jahre m it Sicher­
heit einen positiven Einfluß auf einen 
Schleiereulenbestand haben sei anderer­
seits darauf hingewiesen, daß G irauduox  et. 
al. (1990) feststellen, daß Populationen der 
Schleiereule europaweit synchron zu 
schwanken scheinen, was eine enge Bezie­
hung zu Kleinsäugerpopulationen aus­
schließt.

Zusammenfassung
D urch eine N istkasten -A ktion  fü r Schleier­

eulen bei M ünchen stieg der k on tro llierte  B ru t­
bestand  von 1984 bis 1993 von 2 auf 30 Paare. In 
diesem Z eitraum  w u rden  98 E rs t-  und  32 Z w eit­
bru ten  festgestellt. Die du rchschnittliche Ge­
legegröße lag  bei 6,05 E iern  pro Gelege. 4,38 
Expl. flogen pro B ru t aus. Zw ischen 1986 und
1993 w urden 575 N estlinge bering t. Bis 31.3.94

liegen 45 R ückm eldungen vor. Z usätzlich  w ur­
den 17 Expl. to t vor bzw. nach dem Flügge­
w erden am B eringungsort gefunden. H au p t­
w egzugrichtung is t der S ek tor N-E. Die m eisten 
W iederfunde (44,5%) kom m en aus einer E n tfe r­
nung zw ischen 11 und  50 km. 51% der als to t 
gem eldeten Sch leiereu len w aren S traßenver­
kehrsopfer. 82,2% starben  im 1. Lebensjahr.

Summary
B r e e d i n g  B i o l o g y  a n d  D i s m i g r a t i o n  o f  B a r n  O w l s  i n  U p p e r  B a v a r i a

As a resu lt of a nesting  box cam paign for B arn  betw een 1984 and 1993. D u rin g th isp e rio d  a to ta l
Owls near M unich, G erm any, the recorded of 98 firs t broods und  32 second broods were
num ber of b reeding pa irs  rose from  2 to 30 reg istered  and exam ined. The average clu tch  size
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was 6.05 eggs. 4.38 fledglings left the nest per 
brood. 575 nestlings w ere banded  betw een 1986 
and 1993. Up to M arch 31st, 1994, a to ta l of 45 
recoveries had  been reported . In add ition  17 ju ­
venile owls w ere found dead near the ringing 
sites a fte r leaving th e ir  rearing  places. Most of

the recoveries (44,5%) were tow ards N orth  and 
E ast a t d istances ranging  betw een 11 and 50 km. 
51% of the B arn Owls reported  dead had  been 
victim s of road  traffic. 82,2% died during  th e ir 
f irs t year of life.
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